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Anhang 37 

 
Name des Teilfonds AXA WORLD FUNDS – FRAMLINGTON GLOBAL CONVERTIBLES 
Verwaltungsgesellschaft AXA Funds Management S.A. (Luxembourg) 
Anlageverwaltungsgesellschaft AXA Investment Managers Paris 
Weiterübertragung Entfällt 
Vertriebsgesellschaft AXA Investment Managers 

 
Ziele und Anlagepolitik 

 
Anlageziel: 

 
Das Ziel des Teilfonds besteht in der Erzielung eines 
Kapitalwachstums durch  Investitionen in Wandelanleihen. 

 
Anlagepolitik: 

 
Die Anlageverwaltungsgesellschaft versucht, die Ziele des 
Teilfonds zu erreichen, indem sie in Wandelanleihen von 
Emittenten auf der ganzen Welt investiert. Die Auswahl der 
Wandelanleihen wird sich auf funadamentalen Kriterien, Bonität 
des Emittenten und auf von der Anlageverwaltungsgesellschaft 
als unterbewertet eingestufte Wandelanleihen konzentrieren. 
 
Es besteht keine formale Beschränkung hinsichtlich des Anteils 
des Vermögens des Teilfonds, der an einem bestimmten Markt 
investiert und/oder diesem ausgesetzt werden kann. 
 
Bei diesen Wandelanleihen wird es sich grundlegend um als 
“Investment grade” bewertete Papiere handeln, unter 
Berücksichtigung der Vorgabe, dass der Teilfonds bis zu 50 % in 
Wertpapiere unterhalb von “Investment grade” investieren darf 
(d. h. mit einer niedrigeren Beewertung als BBB- von Standard & 
Poor’s oder niedriger als Baa3 von Moody’s oder, falls keine 
Bewertung vorliegt, nach Einschätzung der Anlageverwalter). 
 
Der Teilfonds wird in Wandelanleihen investieren, deren 
zugrundeliegende Anteile von sämtlichen Kapitalunternehmen 
eines beliebigen Wirtschaftssektors ausgegeben warden können. 
 
Der Teilfonds darf außerdem in börsennotierte Aktien und 
aktienähnliche Wertpapiere und nicht mehr als ein Drittel seines 
Vermögens in Geldmarktinstrumente investieren. 
 
 
Im Hinblick auf ein effizientes Portfoliomanagement kann sich der 
Teilfonds solchen Vermögenswerten aussetzen, indem er 
innerhalb der im Abschnitt „Anlagebeschränkungen“ festgelegten 
Grenzen Derivate verwendet. 
 

Der Anlageverwalter wird  einen Teil der Währungsrisiken durch 
Hedging absichern. 
 
Referenzwährung des Teilfonds ist der EUR. 
 
Einsatz von Derivaten: 
Zur Erreichung seiner Verwaltungsziele darf der Teilfonds 
insbesondere am Markt für Kreditderivate u. a. Credit Default 
Swaps abschließen, um dadurch einen Risikoschutz zu erwerben 
oder zu verkaufen. 
Ein Credit Default Swap (CDS) ist ein bilateraler finanzieller 
Vertrag, bei dem ein Vertragspartner (der Sicherungsnehmer) 
eine periodische Prämie zahlt und dafür bei Eintritt eines 
Kreditereignisses beim Referenzschuldner vom Sicherungsgeber 
eine Ausgleichszahlung erhält. Der Sicherungsnehmer erwirbt 
das Recht, bei Eintritt eines Kreditereignisses eine bestimmte 
Anleihe oder andere vereinbarte, vom Referenzschuldner 
ausgegebene Referenzaktiva zu ihrem Nennwert zu verkaufen 
oder die Differenz zwischen dem Nennwert und dem Marktpreis 
der betreffenden Anleihe oder anderen vereinbarten 
Referenzaktiva (oder einem anderen vereinbarten Referenz- oder 
Basispreis) zu erhalten. Als Kreditereignisse gelten im 
Allgemeinen Konkurs, Insolvenz, Konkursverwaltung, erhebliche 
nachteilige Umschuldung sowie nicht erfolgte Zahlung bei 
Fälligkeit. Die International Swaps and Derivatives Association 
(„ISDA“) hat im Rahmen ihres „ISDA-Master Agreements“ eine 
standardisierte Dokumentation für solche Transaktionen erstellt. 
Der Teilfonds kann Kreditderivate einsetzen, um das spezifische 
Bonitätsrisiko einiger Emittenten in seinem Portfolio durch den 
Erwerb eines Risikoschutzes abzusichern. Darüber hinaus kann 
der Teilfonds, sofern dies in seinem ausschließlichen Interesse 
liegt, einen Risikoschutz im Rahmen von Kreditderivaten 
erwerben, ohne die zugrunde liegenden Aktiva zu halten. Sofern 
dies in seinem ausschließlichen Interesse liegt, kann der 
Teilfonds im Rahmen von Kreditderivaten auch einen 
Risikoschutz verkaufen, um ein spezifisches Bonitätsrisiko zu 
erwerben. Der Teilfonds tätigt Transaktionen mit OTC-
Kreditderivaten nur mit erstklassigen Finanzinstituten, die auf 
diese Art von Geschäften spezialisiert sind, und nur gemäß den 
im ISDA-Master Agreement festgelegten Standardbedingungen. 
Das maximale Engagement des Teilfonds darf 100% seines 
Nettovermögens nicht übersteigen. 

 
 

Risiko- und Ertragsprofil 
 
„FBF“ Risikoprofil-Übersicht * 
 
Kategorie A Kategorie B Kategorie C Kategorie D

Angelegtes 
Kapital 

garantierte 
Produkte 

Investition in 
das Produkt 

kann zu einem 
moderaten 
Risiko von 

Kapitalverlust 
führen 

Es besteht das 
Risiko eines 

Kapitalverlustes, 
aber beschränkt 

auf das 
angelegte 

Kapital 

Es besteht das 
Risiko eines 

großen 
Kapitalverlustes, 

der höher als 
das angelegte 

Kapital sein 
könnte 

  
* Vertrieben vom Französischen Bankenverband (Fédération des 
Banques Françaises). 
 
Was bedeutet dieser Indikator? 

 
Die Berechnung dieses vierstufigen Indikators basiert auf den 
Anlageninstrumenten, die dem jeweiligen Teilfonds 
zugrundeliegen sowie auf den Grad des diskretionären 
Managements durch den Portfoliomanager. 

 

Mehr über diesen Indikator 
 

Dieser Risiko-/Ertragsindikator misst den potenziellen 
Kapitalverlust des Teilfonds auf Basis der Investments des 
Teilfonds und Faktoren, welche diese Art von Anlage 
üblicherweise beeinflussen. 

 
Warum befindet sich dieser Teilfonds in dieser 
Kategorie? 
 
Dieser Teilfonds investiert hauptsächlich in festverzinsliche 
Vermögenswerte, bei denen ein Verlustrisiko des angelegten Kapitals 
besteht. 
 
Besondere Risikoerwägung 
 
Derivatrisiko and Hebelwirkung: Der Teilfonds kann notierte und 
OTC-Derivate als Anlage zu Absicherungszwecken verwenden, aber 
auch Pensions- oder Wertpapierleihgeschäfte. Diese Instrumente 
sind volatil und können verschiedenartigen Risiken wie unter 
anderem Marktrisiken, Liquidätsrisiken, Kreditausfallrisiken, 
Gegenparteirisiken, Rechtsrisiken und operativen Risiken ausgesetzt 
sein. Zudem können Derivate eine bedeutende wirtschaftliche 
Hebelwirkung beinhalten und in manchen Fällen mit erheblichen 
Verlustrisiken verbunden sein.  Außerdem können Anlagen in OTC-
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Derivate eine beschränkte Liquidität auf sekundären Märkten 
aufweisen. Eventuell ist es schwierig, den Wert einer solchen 
Position und deren Risikoengagement zu bestimmen. Aus diesen 
Gründen kann nicht gewährleistet werden, dass Strategien mit 
Derivaten ihr angestrebtes Ziel erfüllen. 
 
Risiken internationaler Anlagen: Anlagen in Wertpapiere, die in 
verschiedenen Ländern ausgegeben oder notiert werden können die 
Anwendung unterschiedlicher Standards und Vorschriften mit sich 
bringen (Buchhaltung, Vorschriften für Rechnungsprüfung und 
Geschäftsberichte, Freigabe- und Abrechnungsverfahren, 
Besteuerung von Dividenden…). Die Anlagen können von 
Wechselkursschwankungen, Änderungen der Gesetzgebung oder 
den für solche Anlagen geltenden Beschränkungen sowie 
Änderungen der Devisenkontrollbestimmungen oder 
Preisschwanlungen betroffen werden. 
 
Risiken in Verbindung mit Wandelanleihen. Gewisse Teilfonds 
können in Wandelanleihen investieren, die allgemein als Wertpapiere 
festverzinsliche oder dividenbasierte Erträge bieten, die entweder in 
einen bestimmten Kurs oder Festzins für Stamm-  oder 
Vorzugsaktien umgewandelt warden können. Der Marktwert von 
Wandelanleihen tendiert zu fallen, wenn der Zinssatz steigt, wenn 

auch in einem geringeren Ausmaß als festverzinsliche Wertpapiere 
im Allgemeinen. Aufgrund der Wandelbarkeit tendiert der Marktwert 
von Wandelanleihen auch dazu, mit den Schwankungen des 
Marktwerts der zugrundeliegenden Stamm- oder Vorzugsaktien zu 
variieren. 
 
Risiken in Verbindung mit hochverzinslichen Wertpapieren: 
Einige im Portfolio gehaltene hochverzinsliche Wertpapiere können 
mit einem erhöhten Kredit- und Marktrisiko verbunden sein; diese 
Wertpapiere unterliegen dem Risiko der Unfähigkeit des Emittenten, 
Kapital- und Zinszahlungen zu leisten (Bonitätsrisiko), und können 
zudem aufgrund von Faktoren wie der Zinsbewegung, der 
Marktwahrnehmung der Kreditwürdigkeit des Emittenten und der 
allgemeinen Marktliquidität eine höhere Kursvolatilität aufweisen. 
 
Anlagehorizont 
 
Dieser Teilfonds ist für Anleger mit einem Mindestanlagehorizont von 
fünf Jahren geeignet. 
Wenn Sie weitere Informationen über Risiken erhalten möchten, so 
beachten Sie bitte den allgemeinen Teil der Prospektabschnitte 
„Allgemeine Risikoerwägungen“ und „Besondere Risikoerwägungen“. 
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Mindest- und maximale Zeichnungsgebühren des Teilfonds 

 
Anteile 

Anleger Alle Anleger Anteile unter bestimmten Bedingungen / für bestimmte Anleger 
A E I HK 

Anteilsklasse 
  Speziell für institutionelle Anleger 

bestimmt 
Für Vertriebsstellen und Anleger in  

Hongkong 

 
Zeichnungen und Halten (1) (2) 

Mindestanlagebetrag bei Erstzeichnung Entfällt Entfällt 500.000,00 Entfällt 

Mindestbetrag bei Folgezeichnung Entfällt Entfällt 10.000,00 Entfällt 
Mindestbestand an Anteilen der 
Gesellschaft Entfällt Entfällt 500.000,00 Entfällt 

Mindestbestand in jedem Teilfonds Entfällt Entfällt 10.000,00 Entfällt 

 
Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von Anteilen 

 
Anträge auf Zeichnung, Rücknahme oder Umschichtung von Anteilen können an jedem Geschäftstag bei der Register- und Transferstelle oder jeder von 
der Gesellschaft ernannten Vertriebsstelle im betreffenden Land erfolgen. 

 
Anträge auf Zeichnung, Rücknahme oder Umschichtung von Anteilen, die vor 15 Uhr an einem Geschäftstag (J) bei der Register- und Transferstelle 
eingehen, werden zu dem Handelskurs, der am übernächsten Bewertungstag (J+2) berechnet wird. 

 
Alle Anträge, die nach 15.00 Uhr bei der Register- und Transferstelle eingehen, gelten als am folgenden Geschäftstag eingegangen. 

 

 
Von den Anteilinhabern zu zahlende Gebühren 

Maximale 
Zeichnungsgebühr: 3 % Entfällt 2 % 3 % 

Maximale 
Rücknahmegebühr Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Einmalige Kosten (3) 

Maximale 
Umtauschgebühr (4) Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt 

 
Von der Gesellschaft zu zahlende Gebühren 

Maximale jährliche 
Verwaltungsgebühr 1.50 % 1.50 % 0,75 % 1,50 % 

Maximale 
Ausschüttungsgebühr: Entfällt 0.50 

%(7) Entfällt Entfällt 

An die Register- und 
Transferstelle, die 
Domizilstelle, den 
Gesellschaftsvertreter 
und die Zahlstelle 
jährlich maximal zu 
zahlende Gebühren: 

0,075 % 0,075 % 0,075 % 
 

0,075 % 
 

Laufende Kosten (6) 

Maximale jährliche 
Depotbankgebühren(7) 0,15 % 0,15 % 0,15 % 0,15 % 
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Erfolgshonorare 

Die Verwaltungsgesellschaft hat Anspruch auf eine erfolgsabhängige Vergütung („erfolgsabhängige Vergütung“) mit 
Ausnahmeder Anteile der Klasse HK. Die erfolgsabhängige Vergütung  wird für jede Referenzperiode („Referenzperiode“) 
berechnet. 
 Die erste Referenzperiode begann am 3. November 2010 und endet am 31. Dezember 2010. Die nachfolgenden 

Referenzzeiträume dauern zwölf Monate und entsprechen den Rechnungsperioden der Gesellschaft. 
 Berechnung der erfolgsabhängigen Vergütungen: An jedem Bewertungstag wird im Falle einer positiven 

Outperformance eine Rückstellung für die erfolgsabhängige Vergütung in Höhe von 10 % der Outperformance gebildet. Ist 
die Outperformance positiv, aber geringer als die des vorhergehenden Bewertungstages, wird diese Rückstellung durch 
Kürzungen bis zum Gesamtwert der bestehenden Rückstellungen angepasst. 

 Die Outperformance wird definiert als Differenz zwischen dem Vermögenswert des Teilfonds nach Abzug sämtlicher 
Gebühren und Kosten außer aufgelaufenen erfolgsabhängigen Vergütungen einerseits und demjenigen eines 
Referenzfonds, dessen Performance derjenigen des Referenzindex entspricht („Referenzfonds“), andererseits. Folgende 
Parameter im Referenzfonds müssen nachgebildet werden: 

- Die gleiche Schwankung von Zeichnungen wie beim Teilfonds 
- Bei der Zahlung von Rücknahmeerlösen oder Dividenden verringert sich der Wert des 

Referenzfonds nach folgender Formel: Rücknahme- oder ausgeschütteter Betrag geteilt durch 
den gesamten Nettoinventarwert des Teilfonds. 

Am Ende der Referenzperiode behält die Verwaltungsgesellschaft, sofern eine Rückstellung für die erfolgsabhängige 
Vergütung gebildet wurde, rechtmäßig erfolgsabhängige Vergütungen ein. Der Wert des „Referenzfonds“ und des „Fonds mit 
dem historischen Höchststand“ wird für die folgende Periode an den Nettoinventarwert des Teilfonds angepasst. Ist am Ende 
der Referenzperiode keine Rückstellung mehr vorhanden, behält die Verwaltungsgesellschaft die erfolgsabhängige Vergütung 
ein, und der Wert des „Fonds mit dem historischen Höchststand“ bleibt unverändert.  
Bei einer Rücknahme von Anteilen oder einer Dividendenzahlung behält die Verwaltungsgesellschaft rechtmäßig einen Teil 
der Rückstellung für die erfolgsabhängige Vergütung ein, der dem zurückgezahlten oder ausgeschütteten Betrag, dividiert 
durch den gesamten Nettoinventarwert des Teilfonds, entspricht. Der zum Vergleich herangezogene Referenzindex ist der 
UBS Global Focus Hedged EUR Convertibles Index. Für die nicht auf Euro lautenden Anteilsklassen ist der Referenzindex 
der EUR Benchmark Index, umgerechnet in die Währung der Anteilsklasse.  
 
Anleger müssen sich bewusst sein, dass unter bestimmten Umständen eine globale Outperformance des Teilfonds die 
Zahlung einer erfolgsabhängigen Vergütung an die Verwaltungsgesellschaft beinhaltet, während die individuelle Performance 
einiger Anleger hinter derjenigen der Benchmark zurückbleibt. 

 
(1) Zeichnungen in EUR oder dem Gegenwert dieses Betrages 

in der jeweiligen Währung der betreffenden Anteilsklasse. 
 
(2) Der Verwaltungsrat darf in bestimmten Fällen nach eigenem 

Ermessen von der Einhaltung der vorgenannten 
Bedingungen für die Klasse „F“ absehen oder diese 
modifizieren. Jedoch behält sich der Verwaltungsrat das 
Recht vor, Beteiligungen von Klasse I-Anteilen in Anteile der 
Klasse F umzuschichten, wenn der im Prospekt 
vorgeschriebene Mindestanlagebetrag bei Erstzeichnung 
nicht innerhalb eines Jahres erreicht wird. 

 
(3) Die angezeigten einmaligen Kosten sind der größte Teil der 

Kosten, die von Ihrer Investition abgezogen wird, bevor diese 
angelegt wird. Fragen Sie Ihren Berater oder Ihre 
Vertriebsstelle, wie hoch die derzeit von Ihnen zu tragenden 
Kosten sind. 

 
(4) Umschichtungsgebühren: Entfallen, außer unter den 

folgenden Umständen: 
- Sollte der Anleger bereits vier 

Umschichtungen innerhalb eines Zeitraumes von zwölf 
Monaten getätigt haben, kann dem Anteilsinhaber für jede 
zusätzliche Umschichtung in diesem 12-Monats-Zeitraum 
eine Gesamtgebühr von maximal 1 % des 

Nettoinventarwertes der umgewandelten Anteile in 
Rechnung gestellt werden; oder b) 

- der Anteilinhaber schichtet seine Anteile 
innerhalb der ersten zwölf Monate nach Erstanlage in 
einen Teilfonds mit einem höheren Ausgabeaufschlag 
um. In diesem Fall muss der Anteilinhaber der 
Gesellschaft die Differenz zwischen den beiden 
Ausgabeaufschlägen bezahlen. 

 
(5) Sie umfassen keine Transaktionskosten durch den Teilfonds 

oder erfolgsabhängige Gebühren. Der Teilfonds kann weitere 
Kosten, Gebühren und administrative Ausgaben erheben. 
Wenn Sie weitere Informationen erhalten möchten, so 
beachten Sie bitte den allgemeinen Teil des 
Verkaufsprospekts. 

 
(6) Berechnet auf eingezahlten Vermögenswerten auf Grundlage 

des Nettoinventarwertes am letzten Bewertungstag eines 
jeden Monats. Neben diesen Gebühren wird die Depotbank 
für jede Transaktion die geschäftsüblichen Bankgebühren 
erhalten. 

 
(7) Außerdem zahlt die Gesellschaft für Anteile der Klasse „E“ 

eine maximale Vertriebsgebühr, die zusätzlich zu der 
jährlichen Verwaltungsgebühr als Prozentsatz des 
Nettoinventarwertes des Teilfonds berechnet wird. 
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Historische Performance des Teilfonds 

 
Der Teilfonds wurde am 3. November 2010 aufgelegt.  Die Performance wird in den Jahres- und Halbjahresberichten der Gesellschaft aufgeführt.

 
Praktische Informationen 
Gründungsdatum 
des Teilfonds 03/11/2010 

Thesaurierung USD hedged (95%) ISIN: LU0545090499  A Thesaurierung EUR ISIN: LU0545110271  
E Thesaurierung EUR ISIN : LU0545090739  

Thesaurierung USD hedged (95%) ISIN: LU0545090812  
Thesaurierung EUR ISIN: LU0545090903  F 
Thesaurierung USD hedged (95%) ISIN: LU0545091034  

Informationen zu 
den Anteilen 

HK Thesaurierung USD hedged (95%) ISIN: LU0545091034  

Dividendenrichtlinie 

 
Bei ausschüttenden Anteilen wird zugunsten der Inhaber eine Dividende gezahlt. In diesem Fall sollen 
Dividenden aus den Einnahmeerträgen der Anlage bzw. realisierten Kapitalerträgen oder aus jedem anderen zur 
Ausschüttung verfügbaren Fonds gezahlt werden. Es erfolgt jedoch keine Ausschüttung, wenn diese zur Folge 
hätte, dass das gesamte Nettovermögen der Gesellschaft in der Referenzwährung der Gesellschaft  unter den 
nach luxemburgischem Recht erforderlichen Mindestbetrag für Nettovermögen von OGA fällt. 
Bei thesaurierenden Anteilen werden die Erträge kapitalisiert. Der Verwaltungsrat kann jedes Jahr nach dem 
Ende der betreffenden Rechnungsperiode beschließen, ob und in welcher Höhe die Gesellschaft Dividenden 
zahlt. Zwischendividenden zahlen wird, wenn der Verwaltungsrat dies gemäß den Bestimmungen der geltenden 
Gesetze beschließt. Dividendenzahlungen werden den Inhabern der ausschüttenden Anteile schriftlich bestätigt. 
 
Falls auf dem Antragsformular nicht ausdrücklich anders gewünscht, werden Dividenden in weitere 
Anteile derselben Anteilsklasse desselben Teilfonds investiert. Die Anteilinhaber erhalten eine Mitteilung 
über die Einzelheiten in Form einer Ausführungsanzeige. 
 
Werden Anteile bei Euroclear oder Clearstream gehalten, können deren Inhaber ihre Dividenden nicht wieder 
anlegen. Die Dividenden werden an Euroclear oder Clearstream gezahlt, die wiederum mit den jeweiligen 
Anteilinhabern diese Beträge abrechnen. 

 

Steuerinformationen 
Dieser Teilfonds kann in Luxemburg einer besonderen Besteuerung unterliegen. Abhängig von dem Land, in dem Sie 
wohnen, kann dies eine Auswirkung auf Ihre Anlage haben. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an einen 
Steuerberater. 

Depotstelle des 
Teilfonds 

State Street Bank Luxembourg S.A. 
49, Avenue J.F. Kennedy 
L-1855 Luxemburg 

Abschlussprüfer 
des Teilfonds 

PricewaterhouseCoopers Sàrl 
400, Route d’Esch 
L-1471 Luxemburg 

Weitere 
informationen 

AXA WORLD FUNDS – GLOBAL AGGREGATE BONDS ist ein Teilfonds von AXA WORLD FUNDS. Im Rahmen 
dieses Umbrella gibt es weitere Teilfonds. Die Vermögenswerte dieses Teilfonds sind unabhängig von anderen 
Teilfonds. Informationen dazu erhalten Sie online unter www.axa-im.com. 
 
Für diesen Teilfonds wird unter einem Geschäftstag ein Tag verstanden, an dem die Banken in Luxemburg und 
in den Vereinigten Staaten von Amerika ganztägig für den Geschäftsbetrieb geöffnet sind.  
 
Der Wert dieses Teilfonds wird täglich berechnet und veröffentlicht. Er ist online erhältlich unter www.axa-im.com. 
 
Die Zeichnung und Rücknahme von Anteilen dieses Teilfonds kann durch Ihren Berater oder Ihre Vertriebsstelle 
erfolgen. Je nach Fall können unterschiedliche Zeichnungs-, Rücknahme- und Umschichtungsgebüren sowie 
Fristen gelten. Direkte Order können auch an Ihre nationale Niederlassung gesendet werden, der auf unserer 
Website unter www.axa-im.com aufgelistet wird. 
 
Sie können jederzeit kostenfreie Exemplare eines umfassenderen Dokuments über diesen Teilfonds in Englisch 
(der Prospekt) sowie Jahres- und Halbjahresberichte erhalten. Kontaktieren Sie uns dazu bitte online unter 
www.axa-im.com. 
 
Weitere Informationen über diesen Teilfonds erhalten Sie unter www.axa-im.com. 
 
Falls nichts anderes angegeben ist, haben die Wörter und Ausdrücke im vorliegenden vereinfachten 
Verkaufsprospekt dieselbe Bedeutung wie im ausführlichen Verkaufsprospekt der Gesellschaft. 
 

 
Datum der Veröffentlichung 
 
März 2011 

 
Aufsichtsbehörde 
 
Commission de Surveillance du Secteur Financier 

 


